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ppljoriamfn.
3) a s unfehlbare Sfflittel, lutorität über bie 9Jlenfcf)en p geroinnen, ift,

fid) ihnen nütflich p machen.
* *

*
2öir finb leicht bereit, un§ fetbft p tabetn, unter ber Sebingung — bafj

fJîiemanb einftimmt.
*

Sîein SJÎenfdh meiff, roa§ in ihm fchlummert unb p Sage fommt, roenn

fein ©chidfal anfängt, ihm über ben $opf p roadjfen.

4«».

»atlaben non ©art Spitt et er. Sûricf)/ Gilbert 3Jiülter§ »erlag, 1906.

©eb. gr. 5.—. @§ freut un§ ganj befonberë, eine Sieuaufïage biefeê 2Berte§ anjeigen ju
tönnen ; benn fie beroeift, bah bie hohe unb ebte Kunft fic^ neben ber Mtagêroare nicht

nur behauptet, fonbern, roenn auch tangfam, au§ ber engern ©emeinbe her«"? if>ren

ÜBeg in weitere Greife finbet.

§er^. ©in ®ud) für bie gugenb. »on ©bmonbo ®e 3lmici§. Überfeht

non Staimunb SBülfer. 33. unb 34. £aufenb, »afel, »erlag non Stbotf ©eering. ffr. 2.50.

Diefeê gugenbbud) erften Siangeë bebarf îeiner weitem ©mpfehtung.
31 m 3t h e i n f a 11. §iftorifd)er Stoman au§ bem XV. gahrfjunbert. 3k>n © e o r g

© p e ct. »erlag non Strnolb »opp, Sürid). ®er fpannenb gefchriebene, in roarmem

geittolorit gehaltene 3toman ift feinerjeit in ber „©djweij" erfchienen, roa§ ihn genug*

fam empfehlen bürfte.
Kleintinbteintag. »itber au§ ber Untergangêjeit ber alten ©ibgenoffenfdjaft.

»on Sttannp non @f<her. »erlag non @<hultbeh & ©o., Sürich 1906. Stamentlid)

prcherifche tiefer roirb bie farbenreiche gbpHe in Herfen burch ihren intereffanten, t)ifto=

rifthen ©infchlag, beffen gäben fid) an ben £arbturm, ba§ ©öngger Çfarrbauë, baë KIofter

gatjr antnüpfen, unb beffen tperfonen roo£)t in ber ©rinnerung nieter burch pietatnoüe

Überlieferung noch fortleben, p feffetn oermögen. ®ah bie »egebentjeiten weniger nom

©baratter ber tperfonen at§ nom ©chictfat geführt werben, liegt im 2Befen ber werfet*
notten Seit, bie ba§ Sitte unb Stuêgelebte ftürjt, bie »erbältniffe non heute auf morgen

änbert, ben überlieferten Slbet au§ bem SBege räumt, um bem 3tbel ber SLüchtigteit fein

Stecht p nerfchaffen. 3tufftf<he unb franjöfifche Kanonen fpieten bie begteitenbe SDtuftf.

®ap bie Sprache trdftig unb anfchaulid) ift, bah bette unb buntte, bumorifüfche unb

tragtfdje Söne bie gbipe burchftuten, bah bie SSitber ftraff, manchmal tnapp pfammen*

gefaht finb, oerftet)t fidh bei Stannp non ©fdjer non fetbft.

©eine SRajeftät! StoneDen non gfabella Sîaifer. g. ®. ©otta'fche

SSuchhanbtung, Stuttgart. HJtt. 2.50.

©'gujilieniS ©chwäbetpfiffti. SOtunbarttiche ®ebid)te. »on SDteinrab
Steuert. Vertag non §. 31. ©auertanber, Slarau, 1906.

©aftello bi gerro. ©ine ©rphlmtg für bie gugenb non Sütaria 2Sph'
(92 ©.) mit 6 gUuftrationen 8°. ©leg. geb. in ganj Seinen, ifkeië gr. 2. gürtd) 1905.

SSerlag : 3trt. gnftitut Orett gühli.
gm »erläge non 3B. © ch äf er in @d)teubih=Seipäig finb erfdjienen unb fetjr ge*

fchmacîooll auëgeftattet:

Uphurisnitn.
Das unfehlbare Mittel, Autorität über die Menschen zu gewinnen, ist,

sich ihnen nützlich zu machen.

H

Wir sind leicht bereit, uns selbst zu tadeln, unter der Bedingung — daß

Niemand einstimmt.

Kein Mensch weiß, was in ihm schlummert und zu Tage kommt, wenn

sein Schicksal anfängt, ihm über den Kopf zu wachsen.

Vücherschau.
Balladen von Carl Spitteler. Zürich, Albert Müllers Verlag, 1S06.

Geb. Fr. S—. Es freut uns ganz besonders, eine Neuauflage dieses Werkes anzeigen zu

können; denn sie beweist, daß die hohe und edle Kunst sich neben der Alltagsware nicht

nur behauptet, sondern, wenn auch langsam, aus der engern Gemeinde heraus ihren

Weg in weitere Kreise findet.
Herz. Ein Buch für die Jugend. Von Edmondo De Amicis. Übersetzt

von Raimund Wülser. 33. und 34. Tausend, Basel, Verlag von Adolf Geering. Fr. 2.50.

Dieses Jugendbuch ersten Ranges bedarf keiner weitern Empfehlung.

Am Rheinfall. Historischer Roman aus dem XV. Jahrhundert. Von Georg
Speck. Verlag von Arnold Bopp, Zürich. Der spannend geschriebene, in warmem

Zeitkolorit gehaltene Roman ist seinerzeit in der „Schweiz" erschienen, was ihn genug-

sam empfehlen dürfte.
Kleinkindleintag. Bilder aus der Untergangszeit der alten Eidgenossenschaft.

Von Nanny von Escher. Verlag von Schultheß à Co., Zürich 1906. Namentlich

zürcherische Leser wird die farbenreiche Idylle in Versen durch ihren interessanten, histo-

rischen Einschlag, dessen Fäden sich an den Hardturm, das Höngger Pfarrhaus, das Kloster

Fahr anknüpfen, und dessen Personen wohl in der Erinnerung vieler durch pietätvolle

Überlieferung noch fortleben, zu fesseln vermögen. Daß die Begebenheiten weniger vom

Charakter der Personen als vom Schicksal geführt werden, liegt im Wesen der Wechsel-

vollen Zeit, die das Alte und Ausgelebte stürzt, die Verhältnisse von heute auf morgen

ändert, den überlieferten Adel aus dem Wege räumt, um dem Adel der Tüchtigkeit sein

Recht zu verschaffen. Russische und französische Kanonen spielen die begleitende Mufik.
Daß die Sprache kräftig und anschaulich ist, daß helle und dunkle, humoristische und

tragische Töne die Idylle durchfluten, daß die Bilder straff, manchmal knapp zusammen-

gefaßt sind, versteht sich bei Nanny von Escher von selbst.

Seine Majestät! Novellen von Isabella Kaiser. I. G. Cotta'sche

Buchhandlung, Stuttgart. Mk. 2. 50.

S'Juzilienis Schwäbelpfiffli. Mundartliche Gedichte. Von Meinrad
Lien ert. Verlag von H. R. Sauerländer, Aarau, 1906.

Caftello di Ferro. Eine Erzählung für die Jugend von Maria Wyß.
(92 S.) mit S Illustrationen 8°. Eleg. geb. in ganz Leinen. Preis Fr. 2. Zürich 1905.

Verlag: Art. Institut Orell Füßli.
Im Verlage von W. S ch äs er in Schkeuditz-Leipzig sind erschienen und sehr ge-

schmackvoll ausgestattet:
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iß r ü f u n g unb 3 ' e I- © u ft a o © a m p e r. ©in Kunftlerroman. SDtt. 2.

©uftao ©amper: ©ebidjte. SOtf. 3. SSeibc SBertc be§ jungen jürchertfchen ®ichter§
»erraten tünftlerifhen ©rnft unb tiefe ©mpfinbung. $ie fjorbermtg ber Stimmung, eine

ber erften, ift in frohem SDtajie erfüllt.

3 m 28 e r b e n. ©ebictjte con S. 21. S3 u r g t> e r r. 27lf, 2. Qu ber gorm recht

hübfdj unb gemanbt, allein oft matt in ber 2Bir!ung, meil roenig eigenartig. Statt unmitteD
bar icirïenber Sprit bietet un§ ber junge 23a§Ier meift umfc^reibenbe ©rjfthlurg.

®ie9tt)fttierin. ©in 21 pofiel. 3roei ©rjählungen oon Stloia 2tnbrea.
2Jlt. 3.50. 3" ber erften führt un§ bie bünbtfdje ®ici}terin in bie 3eit ber blutigen
Unterjochung ©raubünben§ burdj bie Stömer unter ®iberiu§ unb ®rufu§; in ber sroeiten
bleibet fie ben Sieg beë ®^xiftentum§ in Sttjfttien in ftellenroeife intereffante Scenen ein.

Kpbtppe. ©in Suftfpiet con Stift or fparbung. SOtt. 2. Sehr fdjône,
roohHautenbe Sprache, Iprtfcher Sctjmung, tiebecoIIeS Sterfenten in antite 2tnf<hauung,
necfifdje ©infälle, gefc^ictte gütjrung ber Sjenen zeichnen biefeS Suftfpiet be§ in St. ©allen
lebenben ®idjter§ au§. Ob e§ bühnenroirtfam ift, mufj bie 2lufführung bartun.

®a§ 2Bunber. ©ine ®ef(^id)te au§ bem Schroarjroalb con 3*taa ©öringer,
2Ttf. 1.50. Çumor unb Sentiment, mie fte ben Schroarjroftlbern eigen, unb natürlicher
ißlauberton ftempeln bie Siebeggefdjidjte, in welcher ©Iücf unb Seib angenehm oerteilt
finb, ju einer reijooHen Settüre.

® i e Qahfeëjettert. Ston 21. St. iß r e b n. ©in Seben in Stimmungen. 2JÎÎ. 2.

Otto 23orngrftberë „König griebroahn". 21. St. ißretjn. SSortrag. 2Jtt. 1.

©lauben unb 2Biffen. ©tne ©rjfthlung oon Dr. 211 b e r t 21 u. 9Jtf. 2.

2: a g eb u ch b I ft 11 er au§ Sibirien, 3apan, § in t er i n b i e n, 2tu^
ftralien, ©fjina, Korea. S3on 2JÎ a j $uber. 2Jtit 100 2lutotppien nach eigenen
2lufnat)men be§ 93erfaffer§ unb einer Stoutentarte. ißreiS elegant gebunfcen 12. 2Ba§

ber Sterfaffer in feinem Tagebuch bietet, finb perfönlidje S3eobad)tungen, fotcie 2luf=

Zeichnungen über an Ort unb Stelle gepflogene Unterrebungen mit tompetenten ißerföro
licfjteiten. ®er 3nfjalt ift reichhaltig unb oerfctjiebenartig: Sanb unb Seute, Kunft unb
lanbfdjaftliche Schönheit, fomie auch politifche unb toirtfdjaftliche S3ert)ftttniffe finb ge*
fdjilbert. ®a ber SJerfaffer ju einem großen ®eit roenig betannte Stouten oerfolgt hat;
bietet ba§ SLagebudj nach mancher Stiftung hin Sîeueë. ®arfiellung tlar unb fchön.

®er£>ungertöroe. S3on Sßaul SSittor. ®iefe fleine 2luëroahl oon ißaut
Slittorê ©rjfthtungen bürfte fich at§ 2Beihnad)tëgabe an Kinber befonberê eignen, roeil
fte oon ber Sehnfudjt ber Kleinen unb ©eringen reben, bie um bie SBeihnaehtöjeit am
beutlichften nach einem 2lu§brucf fuö£)t: Siebe ju geigen unb Siebe gu empfangen. Slerlag
be§ S3eretn§ für SSerbreitung guter Schriften, S3afel. ißrei§ 5 ©t§.

21 u § bem anbern 2Beltteit. SSon 3ofeph 2Bibmann. @tn ganj reijen=
be§ biHigeg Such für bie reifere 3"0enb! 3ei hnmornoHe ©rjählungen, frifch unb
lebenbig gefcljrieben, ben Sefer oon 2tnfang bt§ ju ©nbe in heiterfter Stimmung erljaltenb.
®a§ fhmucte S3uch (mit garbenbilb "on S3. SDtangolb) gehört in jebe fchroeijerifche Schule
unb Sugcnbbibliothet. Slerlag ber SSerein§ für SSerbreitung guter Schriften. S3afel. Kar=
tonniert. Sßrei§ 0%. 1 25.

3m S3 erlag oon ©arl Krabbe, ©rt<h ©ufimann, Stuttgart finb erfdjienen, }«ttt
Sßreife oon je 2 9Jtt. :

Stohr im 2Binbe unb 2lnbere§. S3on a n n § oon 3 o b e 11 i fc.

Stögchen oom §ofe. S3on fjriebrtd^ Spielhagen.
©aootte. ®er8tiefenroicht. Sîon § ann ë o o n 3 o b e 11 ih-
365 erprobte Statfchlftge, 2Binte unb Stejepte für ben §auêhalt.

Ston 2llroine San5. S3ern, Sîerlag Stäntpfii & ©0. gr. 2.
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Prüfung und Ziel. Von Gustav Gamper, Ein Künstlerroman. Mk. 2.

Gustav Gamper: Gedichte. Mk. 3. Beide Werke des zungen zürcherischen Dichters
verraten künstlerischen Ernst und tiefe Empfindung. Die Forderung der Stimmung, eine

der ersten, ist in hohem Maße erfüllt.

Im Werden. Gedichte von K. A. Burgherr. Mk, S. In der Form recht
hübsch und gewandt, allein oft matt in der Wirkung, weil wenig eigenartig. Statt unmittel-
bar wirkender Lyrik bietet uns der junge Basler meist umschreibende Erzählung.

DieRhätierin. Ein Apostel. Zwei Erzählungen von Silvia Andrea.
Mk. 3.60. In der ersten führt uns die bündische Dichterin in die Zeit der blutigen
Unterjochung Graubündens durch die Römer unter Tiberius und Drusus; in der zweiten
kleidet sie den Sieg des Christentums in Rhätien in stellenweise interessante Scenen ein.

Kydippe. Ein Lustspiel von Viktor Hardung. Mk. 2. Sehr schöne,

wohllautende Sprache, lyrischer Schwung, liebevolles Versenken in antike Anschauung,
neckische Einfälle, geschickte Führung der Szenen zeichnen dieses Lustspiel des in St. Gallen
lebenden Dichters aus. Ob es bühnenwirksam ist, muß die Aufführung dartun.

Das Wunder. Eine Geschichte aus dem Schwarzwald von Irma Göringer,
Mk. 1.50. Humor und Sentiment, wie sie den Schwarzwäldern eigen, und natürlicher
Plauderton stempeln die Liebesgeschichte, in welcher Glück und Leid angenehm verteilt
sind, zu einer reizvollen Lektüre.

Die Jahreszeiten. Von A. R. P rehn. Ein Leben in Stimmungen. Mk. 2.

Otto Borngräbers „ K ö n i g F r i e d w ah n ". A. R. Pr ehn. Vortrag. Mk. 1.

Glauben und Wissen. Eine Erzählung von Dr. A l b e r t A u. Mk. 2.

T a g eb u ch b l ätt er aus Sibirien, Japan, H in t er i n d i e n, Au-
stralien, China, Korea. Von Max Huber. Mit 100 Autotypien nach eigenen
Aufnahmen des Verfassers und einer Routenkarte. Preis elegant gebunden Fr. 12. Was
der Verfasser in seinem Tagebuch bietet, sind persönliche Beobachtungen, sowie Auf-
Zeichnungen über an Ort und Stelle gepflogene Unterredungen mit kompetenten Person-
lichkeiten. Der Inhalt ist reichhaltig und verschiedenartig: Land und Leute, Kunst und
landschaftliche Schönheit, sowie auch politische und wirtschaftliche Verhältnisse sind ge-
schildert. Da der Verfasser zu einem großen Teil wenig bekannte Routen verfolgt hat>
bietet das Tagebuch nach mancher Richtung hin Neues. Darstellung klar und schön.

Der Hungerlöwe. Von Paul Viktor. Diese kleine Auswahl von Paul
Viktors Erzählungen dürste sich als Weihnachtsgabe an Kinder besonders eignen, weil
sie von der Sehnsucht der Kleinen und Geringen reden, die um die Weihnachtszeit am
deutlichsten nach einem Ausdruck sucht: Liebe zu zeigen und Liebe zu empfangen. Verlag
des Vereins für Verbreitung guter Schriften, Basel. Preis 5 Cts.

Aus dem andern Weltteil. Von Joseph Widmann. Ein ganz reizen-
des billiges Buch für die reifere Jugend! Zwei humorvolle Erzählungen, frisch und
lebendig geschrieben, den Leser von Anfang bis zu Ende in heiterster Stimmung erhaltend.
Das schmucke Buch (mit Farbenbild von B. Mangold) gehört in jede schweizerische Schule
und Jugendbibliothek. Verlag der Vereins für Verbreitung guter Schriften. Basel. Kar-
tonniert. Preis Fr. 1 25.

Im Verlag von Carl Krabbe, Erich Gußmann, Stuttgart sind erschienen, zum
Preise von je 2 Mk. :

Rohr im Winde und Anderes. Von Hanns von Zobeltitz.
Röschen vom Hofe. Von Friedrich Spielhagen.
Gavotte. Der Riesenwicht. Von H ann s v o n Z o b e It itz.
365 erprobte Ratschläge, Winke und Rezepte für den Haushalt.

Von Alwine Lanz. Bern, Verlag Stämpfli à Co. Fr. 2.
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©on bem brannten, um ben hauSIidjen SSanbfchmud oerbienten ©erlag 9î. ©oigt
tünberS in Seipjig finb un§ wieber oier reijenbe kinberfriefe in farbiger
©teinjeichnung non ©ertrub Safpari pgefanbt worben, auf meiere wir bie

©efi^er non frobmütigen kinberftuben, in benen bie naioe kunft ein fjeim haben foH,
gerne aufmertfam machen: ©efegnete SRaljlpit, ber §odjjeit§pg, Slfentanj, ber rote
SRann im SBatbe. ©apiergröfje 109x45 cm. ©reis je SRI. 4.50.

21 b. 211 f. SRichaeliS: ®er ©cbmerp ein roic^tigeë biagnoftifdjeS ÇilfSmittel.
Sine ©ct)merj=3;[)eorie. (Seipgig 1905, ©erlag ber SRonatSfcbrift für garntranffjeiten unb
fejitelle öpgiene. SB. SRalenbe. ©reis 3 SRI.

©riefe eineS SlrjteS an eine junge SRutter. ©on Dr. S5i i I ^ e I m

©lath, neu herausgegeben non @an.=Dtat Dr. med. 21ug. Stofimann. 8. 2luflage. 8°.
®eb. in Snrob. SRI. 3.-, mit ©otbfchnitt SRI. 3.75. ®iefe „©riefe" fmb baS ©ermäd)t=
ni§ eineS in feltener SBeife erfahrenen unb für feinen ©eruf begeifterten SIrjteS an bie
grofte 3at)t non jungern SRüttern, benen er mit wahrhaft fittlicf)=ernfiem, einbrhtglidjem
®on ihr ©erhalten wührenb ber ©djroangerfchaft mtb ber Stieberlunft bis pm Slbfcblufi
ber ©rjiehnng beS kinbeS oorfchreibt. „©efonberS bie ©riefe über bie (enteren Kapitel
(erfte kinberpflege unb kinbererjiebuug) finb meifterhaft unb tragen allen gäHen £rtedj=

nung." SS geht ein fo reiner ®on burch ba§ g anje ©uch, bah es unbebenltich allen
erroachfenen Töchtern in bie §anb gegeben werben lann.

©ilbertafelnfürbenllnterricht im gtalienifdhen. 52 Slnfdjau*
ungSbilber mit erlüuternbem ®ejt, ®ejtübungen, fpftematifdj georbnetem SBörterperjeichniS
unb einem lurpn grammatifeben Seüfaben. §erauSgegeben oon ®b°ra ©olbfehmibt.
KL 4°. kartoniert SRI. 2.50; ®afd)enauSgabe: biegfam in ©anleinen gebunben SRI. 3.

iîeipjig, gerbinanb girt & ©ohn. — Unter ben pbireichen gilfSmitteln pr ©rlernung
be§ Stalientfcfjen o erb tent biefeS neue Sehrbuch burch &aS eigenartige, oerbältniSmcijng
fdjneH pm gtele führenbe Sernoerfabren befonbere ©eachtung. SiefeS 3ernoerfat)ren
weift bem 2luge unb ben ©übern, bie als ©ebanlenoermittter in 2tnfpruch genommen
werben, einen wichtigen ®ienft p, mit ihrer gilfe oermag fich ber Sernenbe leicht einen

großen SBortfchab anpeignen, ber burch bie anfdjliejienben konoerfationS= unb ©pred;=
Übungen bauernb befeftigt wirb; gleichseitig förbern biefe Übungen aber and), ioaS fet)r
wichtig ift, ben ©ebraud) ber su erternenben Sprache.

SB e 11 a 11 unb SRenfhheit. ©efebiebte ber Srforfdjung ber Statur unb ber
©erwertung ber Slaturlräfte im ®ienfte ber SRenfdjbeit oon g an S krämer. Siefe=

rungen 95—100. ©reiS je 60 ©fg. ®eutf<heS ©erlagShanS ©ong & Sie., ©erlin W. 57.

©djweijerifeber ERedt)t§ unb ginanjlalenber auf baS gabr 1906.
fünfter Jahrgang. ©legant in ®afd)enformat gebunben. ©erlag non ©djutthep & So.
in gürid). ©reis gr. 2.—.

©ebweiprifeber kunftîalenber für 190 6. II. Jahrgang, ©erlag ber

fhweijer. ©aupitung in gürid). SRit reifem farbigem ©rachtumfchtag unb 29 2Ibbif=

bungen im ®ejt. kommiffionSoerlag oon @. Staffers Srben, gürid). gerauSgegeben oon
Dr. S. ©aer. gr. 2.—.

®ra<hen unb Suftballon. Seicbtoerftänblicbe Slnlettung p beren felb=
ftünbiger gerfteüung für Knaben. SRit 2 SRobeHbogen. ©on Srnft go no Ib. DtaoenS»

bürg, ©erlag oon Dtto SRaier. 60. ©fg.
©Ieltrifiermafd)ine. Seicbtfajjlidje SInleitung p beren felbftänbiger ger»

fteHung oon S. k. gilet SRit 1 ®etai!bogen. Sbenbafelbft.

Redaktion: Dr. Hd. Uögtlin in Zürich V, JTsylstrasse 70. (Beiträge mir an biefe îtbreffe!)

IC itnocetanet eingerauMe» tfeitcagett mug 6a» gftdtperlo beigelegt meebett. ISUI
Druck und Expedition von müller, QUcrder $ 0ie., Sdjipfe 33, Zürich I.
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Von dem bekannten, um den häuslichen Wandschmuck verdienten Verlag R. Voigt-
länders in Leipzig sind uns wieder vier reizende Kinderfriese in farbiger
Steinzeichnung von Gertrud Caspari zugesandt worden, auf welche wir die

Besitzer von frohmütigen Kinderstuben, in denen die naive Kunst ein Heim haben soll,
gerne aufmerksam machen: Gesegnete Mahlzeit, der Hochzeitszug, Elfentanz, der rote
Mann im Walde. Papiergröße 109x45 om. Preis je Mk. 4.50.

Ad. Als. Michaelis: Der Schmerz, ein wichtiges diagnostisches Hilfsmittel.
Eine Schmerz-Theorie. (Leipzig 1905, Verlag der Monatsschrift für Harnkrankheiten und
sexuelle Hygiene. W. Malende- Preis 3 Mk.

Briefe eines Arztes an eine junge Mutter. Von Dr. Wilhelm
Plath, neu herausgegeben von San.-Rat Dr. msä. Aug. Roßmann. 8. Auflage. 8°.
Geb. in Lnwd. Mk. 3.-. mit Goldschnitt Mk. 3.75. Diese „Briefe" sind das Vermacht-
nis eines in seltener Weise erfahrenen und für seinen Beruf begeisterten Arztes an die
große Zahl von jungern Müttern, denen er mit wahrhaft sittlich-ernstem, eindringlichem
Ton ihr Verhalten während der Schwangerschaft und der Niederkunft bis zum Abschluß
der Erziehung des Kindes vorschreibt. „Besonders die Briefe über die letzteren Kapitel
(erste Kinderpflege und Kindererziehung) sind meisterhaft und tragen allen Fällen Rech-
nung." Es geht ein so reiner Ton durch das ganze Buch, daß es unbedenklich allen
erwachsenen Töchtern in die Hand gegeben werden kann.

Bildertafeln für den Unterricht im Italienischen. 52 Anschau-
ungsbilder mit erläuterndem Text, Textübungen, systematisch geordnetem Wörterverzeichnis
und einem kurzen grammatischen Leitfaden. Herausgegeben von Thora Goldschmidt.
Kl. 4°. Kartoniert Mk. 2.50; Taschenausgabe: biegsam in Ganzleinen gebunden Mk. 3.
Leipzig, Ferdinand Hirt A Sohn. — Unter den zahlreichen Hilfsmitteln zur Erlernung
des Italienischen verdient dieses neue Lehrbuch durch das eigenartige, verhältnismäßig
schnell zum Ziele führende Lernversahren besondere Beachtung. Dieses Lernverfahren
weist dem Auge und den Bildern, die als Gedankenvermittler in Anspruch genommen
werden, einen wichtigen Dienst zu, mit ihrer Hilfe vermag sich der Lernende leicht einen
großen Wortschatz anzueignen, der durch die anschließenden Konversations- und Sprech-
Übungen dauernd befestigt wird; gleichzeitig fördern diese Übungen aber anch, was sehr
wichtig ist, den Gebrauch der zu erlernenden Sprache.

Weltall und Menschheit. Geschichte der Erforschung der Natur und der
Verwertung der Naturkräfte im Dienste der Menschheit von Hans Krämer. Liefe-
rungen 95—100. Preis je 60 Pfg. Deutsches Verlagshaus Bong & Cie., Berlin 4V. 57.

Schweizerischer Rechts- und Finanzkalender auf das Jahr 1906.
Fünfter Jahrgang. Elegant in Taschenformat gebunden. Verlag von Schultheß & Co.
in Zürich. Preis Fr. 2.—.

Schweizerischer Kunstkalender für 1906. II. Jahrgang. Verlag der

schweizer. Bauzeitung in Zürich. Mit reichem farbigem Prachtumschlag und 29 Abbil-
düngen im Text. Kommissionsverlag von E. Raschers Erben, Zürich. Herausgegeben von
Dr. C. Va er. Fr. 2.—.

Drachen und Luftballon. Leichtverständliche Anleitung zu deren selb-
ständiger Herstellung für Knaben. Mit 2 Modellbogen. Von Ernst Honold. Ravens-
burg. Verlag von Otto Maier. 60. Pfg.

Elektrisiermaschine. Leichtfaßliche Anleitung zu deren selbständiger Her-
stellung von E. K. Filek. Mit 1 Detailbogen. Ebendaselbst.

stkliztltion: vr. na. vögtlin in Liirltv V, H5V>!tkâ55e 70. «Beiträge nur -m diese Adresse I,
Nnoerlangt eingesandte« Beiträge» «ruß da» Kiiikporto beigelegt «erden. "MA

vruck unä kxpeäition von Müller. Aerà H Ne., Zchiple ZZ, Zürich I.
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